
Z u den Pionieren der Bran-
che gehört Deutschland.
Hier zu Lande erwirt-
schaftete echte Naturkos-

metik im abgelaufenen Jahr ein Um-
satzvolumen von 860 Millionen Euro
und bleibt Wachstumsmotor inner-
halb des Kosmetikmarktes. Für alle
Hersteller gilt, dass seit März europa-
weit keine Produkte oder Rohstoffe
mehr in den Verkehr kommen, die an
Tieren getesteten wurden. Wie alle
kosmetischen Mittel unterliegt auch
Naturkosmetik Vorschriften der Kos-
metikverordnung sowie des Lebens-
mittel- und Bedarfsgegenständege-
setzes. Diese Verordnung schreibt
vor, dass alle in kosmetischen Pro-
dukten eingesetzten Ingredienzien
mit ihren INCI-Bezeichnungen
(INCI = International Nomenclature
of Cosmetic Ingredients) auf der Ver-
packung deklariert werden müssen.
Die einzelnen Bestandteile sollten
gemäß ihrer Konzentration im Pro-
dukt, in abnehmender Reihenfolge
aufgelistet sein. Die Krux dabei: Für
Wirkstoffe, deren Mengen unter ei-
nem Prozent liegen, ist diese Reihen-
folge nicht mehr vorgeschrieben. 

Zahlreiche Siegel versprechen
Natur Wünscht eine Kundin ein
Kosmetikprodukt mit Biocharakter,
kann sie bei verschiedenen Siegeln si-
cher sein, dass auch tatsächlich Natur
darin steckt. Dazu gehört beispiels-
weise das BDIH-Prüfsiegel für „Kon-
trollierte Naturkosmetik". Hier sind
Herkunft und Auswahl der einge-
setzten Rohstoffe, soweit möglich aus
kontrolliert biologischem Anbau
(kbA). Sie wurden schonend verar-
beitet und umweltfreundlich ver-
packt. Rohstoffe, wie pflanzliche Öle,
Fette und Wachse, Kräuterextrakte
und Blütenwässer sowie ätherische
Öle, aus kontrolliert biologischem
Anbau oder Wildsammlung, sind
Ausgangsubstanzen. Die Einhaltung
der Kriterien wird durch ständige
Kontrollen gewährleistet und durch
die Vergabe eines Prüfzeichens an-
schaulich dokumentiert. Heute um-
fasst die Liste der Mitgliedsunterneh-
men 61 Hersteller und über 2500 zer-

Drin ist was 
drauf steht?

PRAXIS HAUT

Die Zeichen für grüne Kosmetik stehen weiter auf Wachstumskurs. 

Naturkosmetik und naturnahe Kosmetik schöpfen bereits 

mehr als 14 Prozent der Gesamtausgaben des Schönheitsmarktes ab. 
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Otriven® Allergie Aktiv mit Beclometason 50 μg Beclometasondipropionat / Sprühstoß Nasenspray, Suspension.  Für Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren.  (Wirkstoff: Beclometasondipropionat). Zus.: 1 Sprühstoß (100 mg Suspensi-
on) enth. 0,05 mg Beclometasondipropionat (Ph. Eur.). Sonstige Bestandt. Cellulose-Poly(O-carboxymethyl)cellulose; Natriumsalz; Glucose-Monohydrat (Ph. Eur.); 2-Phenylethanol; Polysorbat 80; gereinigtes Wasser; Benzalkoniumchlorid. Ind.: 
Zur Kurzzeitbehandlung von Heuschnupfen (saisonale allergische Rhinitis). Hinweis: Nicht zur sofortigen Behebung akut auftretender Krankheitszeichen bei allergischem Schnupfen geeignet. Kontraind.: Überempf. gegen Wirkstoff od. sonst. 
Bestandt.; Kinder unter 12 Jahren. Warnhinweis: Enthält Benzalkoniumchlorid, dies kann eine Reizung der Nasenschleimhaut verursachen. Schwangerschaft: Keine ausreichenden Erfahrungen, daher sollte keine Anwendung stattfi nden. 
Stillzeit: Glucocorticoide gehen in die Muttermilch über, bei Anwendung höherer Dosen abstillen. Nebenw.: Häufi g: unangenehme Geschmacks- oder Geruchsempfi ndung, Nasenbluten, Trockenheit und Reizung der Nasen- und Rachenschleim-
haut; Selten: Kopfschmerzen; Sehr selten: Überempfi ndlichkeitsreaktionen (anaphylaktische/anaphylaktoide Reaktionen) einschl. Exanthem, Urtikaria, Pruritus, Erythem und Ödem des Gesichts, Augen, Lippen und Rachens, Bronchospasmus, 
Erhöhung des Augeninnendrucks, Glaukom, Katarakt, Perforation der Nasenscheidewand; Nasal anzuwendende Glucocorticoide können syst. Nebenwirkungen verursachen, insbes. bei Gabe hoher Dosen über lange Zeiträume. Weitere Einzelh. 
s. Fach- u. Gebrauchsinfo. Packungsgrößen: 10 ml Nasenspray, Suspension. Apothekenpfl ichtig. OTR14-F01 Novartis Consumer Health GmbH, 81366 München

bis starker saisonaler allergischer Rhinitis.
Ihre Empfehlung bei mittelstarker

Otriven Allergie Aktiv mit Beclometason.

Nur eine freie Nase kann sich
am Frühling erfreuen. 

Heuschnupfen? 

Zur effektiven Linderung 
aller nasalen Symptome

Aktiv gegen die 
Entzündung

Gut verträglich* 

Anzeige

tifizierte Produkte. Wünscht eine
Kundin echte Naturkosmetik, geht
sie mit Produkten samt BDIH-Prüf-
zeichen auf Nummer sicher. Auf in-
ternationalen Produkten findet sich
oft das „NaTrue“- Siegel. Bei dieser
„Biokosmetik“ müssen mindestens
95 Prozent der Inhaltsstoffe aus kon-
trolliert biologischem Anbau beste-
hen. Bei „Naturkosmetik mit Bio-
anteil“-Deklaration, gilt dies für die
Hälfte der Inhaltstoffe. „Organic“
steht hier für die gleichen Inhalts-
stoffanforderungen wie beim Na-
True-Siegel. Gleiches gilt für „Made
with organic ingredients“. Neben die-
sen gängigen Labeln gibt es eine Fülle
von Hinweisen, die je nach Hersteller
variieren können. Wichtig ist hier
genau zu lesen, was im Produkt
steckt und warum es Öko, Bio oder
Natur ist. 

Verschieden: naturnahe und Bio-
kosmetik Ähnliche Begriffe, unter-
schiedliche Bewertungskriterien: Be-
zeichnungen wie „auf pflanzlicher
Basis“, „aus der Natur“ oder „von der
Natur inspiriert“, werden von Kun-
den unwissentlich mit Naturkosme-
tik assoziiert. Sie zeichnen sich meist
dadurch aus, dass sie zumindest auf
gängige chemische Rohstoffe wie Si-
likon- und Paraffinöle und syntheti-
sche Konservierungsstoffe verzich-
ten. Sie entsprechen nicht automa-
tisch den strengen Richtlinien der
zertifizierten Naturkosmetik. Auch
hier gibt es Produkte ohne Zertifizie-
rung. Meist wird dabei auf problema-
tische Inhaltsstoffe wie Parabene, Sili-
konöle, Paraffin, synthetische Farb-
und Duftstoffe sowie ethoxylierte
Substanzen und Sodium-Lauryl-Sul-
fat (SLS) verzichtet. p

Kirsten Metternich, Freie Journalistin

AUS KONTROLLIERT
BIOLOGISCHEM ANBAU

Dies ist eine Form von Land-
wirtschaft, die sich auf den
Anbau der Rohstoffe bezieht.
Die Bezeichnung und ihre
Richtlinien wurden festgelegt,
weil es durch konventionelle
Methoden immer mehr Prob-
leme gab. Beispielsweise einer
Verschlechterung der Rohstoff-
qualität durch Pesitizide oder
Belastung von Luft, Boden und
Grundwasser. Kontrolliert-bio-
logischer Anbau achtet deshalb
schon bei der landwirtschaft-
lichen Bearbeitung des Bodens
auf konsequent ökologische
Standards. Schädlinge werden
mit Nützlingen oder rein pflanz-
lichen Präparaten bekämpft. 
Mineraldünger und chemisch-
synthetische Schädlingsbe-
kämpfungsmittel sind verboten. 


